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Stäubli erweitert
Tätigkeitsbereich
Mit der Übernahme des Produktebereichs

Webereisysteme von Zellweger Uster
AG durch die Stäubli AG, Horgen,
Schweiz, erweitert die auf Fachbildema-
schinen für die Schaft- und Jacquardwe-
berei spezialisierte Stäubli Gruppe ihren

Tätigkeitsbereich mit ebenfalls interna-
tional bekannten und eingeführten Pro-
dukten für die Webereivorbereitung.

Zu diesen neuerdings von Stäubli her-

gestellten und in das Verkaufsprogramm
aufgenommenen neuen Produkten

gehören: automatische Einziehanlagen
«Delta 200», die bekannte «Topmatic»
Knüpfanlage für Webketten und das für
einen schnellen Geschirrwechsel

benötigte «Warplink» Schweissgerät.
Durch die zusätzlichen Produktelinien

für die Webereivorbereitung schafft
Stäubli nicht nur eine sinnvolle Ergän-

zung zu ihrer modernen Fachbildetech-

nologie für Fortschritt und Flexibilität bei

der Gewebeherstellung, sondern vergrös-
sert gleichzeitig ihren Beitrag zur Ratio-

nalisierung sowie zur Steigerung von
Nutzeffekt und Qualität in der Weberei.

Ein neuer Webtester
aus England

bei werden gleichzeitig zwischen 100

und 200 Fäden unter verschärften Be-

dingungen geprüft.
Das patentierte Prüfgerät enthält alle

Elemente, um die Beanspruchungen
des Kettfadens im Webprozess simulie-
ren zu können. Erste praktische An-
Wendungen erfolgten bei der Prüfung
des Schlichteeffektes von Kettfäden.
Dabei werden die Scheuerbeständigkeit
und das Ermüdungsverhalten bestimmt.
(Weitere Informationen bei der mto-
Redaktion).

Die neue Kollektion
von Fehlmann

Materialien. Hochwertige Baumwolle
nämlich, als leichter Serge für den

Overall und das Hemd, dichter und

strapazierfähiger Moleskin für die an-
deren Arbeitskleider. Die Kollektion
mit der Bezeichnung Lutteurs Cotton
Line gibt es in vier neuen Farben: Pe-

trol, Buchenrot, Stahlblau und Marine.

An der Universität Huddersfield in
England wurde ein neuer Webtester

entwickelt, mit dem Vorhersagen über
die Verarbeitungseigenschaften von
Garnen gewonnen werden können. Da-

Dr. K/m Ganc//*/ nnd Dr. C/zrAfop//er
X-Sn« w/7 ///rem IV'e/«e,s7er

28

Fehlmann ist als Hersteller und Spezia-
list für Berufskleider zum Schluss ge-
kommen, dass Berufskleider heute
mehr brauchen als Funktionalität und

Pflegeleichtigkeit, so Ge-sr/zà/A/e/ter ß.
Sntter. Berufskleider müssen die Würde

ß. Swffer zw<7 Designer/« F. ßeye/er bei
c/er Vor.sfe//««g der newe« Ko//ekt/on

der einzelnen Frau und des einzelnen
Mannes zeitgemäss und ganzheitlich
unterstützen.

Zusammen mit der Kleider-Designe-
rin Franz/ ßeye/er hat Fehlmann eine
kleine Kollektion von neuen Berufs-
kleidern entwickelt. Immer am Men-
sehen orientiert, der diese Kleider bei
der Arbeit braucht, sind drei neue Ar-
beitshosen, eine Latzhose, ein Overall,
zwei Jacken, ein Hemd und ein Gilet
entstanden. Grosser Wert wurde auf
Funktionalität und wirkliche Bewe-
gungsfreiheit gelegt.

Menschenfreundlich sind auch die

Eine neue Autoconer-
Variante von
Schlafhorst:
L-Mogoz/n ztwz t/mspzz/en von Gross-

kopsen

Grobe Garne erfordern grossdimensio-
nierte Kopsen und eine spezielle Aus-

stattung des Spulautomaten. Beim Y-

Magazin werden die Vorlagekörper ma-
nuell in die Magazine eingelegt. Die
Bauhöhe der Maschine erlaubt die Ver-

arbeitung von Kopsen mit Hülsenlän-

gen bis 630 mm. Es können Kurzsta-

pel- und Langstapelgarne aus Natur-
und Chemiefasern im Feinheitsbereich

von Nm 1,5 und feiner verarbeitet wer-
den. Während des Spulens befinden
sich jeweils ein Vorlagekörper in Ab-

laufposition und zwei weitere stehen

auf dem Aufsteckdorn des Magazins
als Reserve.

Opt/wo/er Krenzsptz/enazz/bozz

Die Ablaufeigenschaften von Kreuz-

spulen werden von ihrem Aufbau be-

stimmt. Aus diesem Grund ist jede

Spulstelle mit einer eigenen Steuerung

/Intoconer 2Jß, Typ 7
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ausgestattet. Sie regelt den Brems- und

Stoppvorgang, den Rücklauf, die Spul-
geschwindigkeit, die Bildstörung und
den Sanftanlauf. Damit sind Bildwick-
lungen und wirre Fadenlagen ausge-
schlössen. Es können wahlweise
Kreuzspulen mit abgepasster Fadenlän-

ge oder gleichem Durchmesser produ-
ziert werden.

r/zerwo.s'p/efv.s'cr

Bei Fadenbruch oder beim Wechsel der

Vorlagespule werden die Fadenenden
mit einer garngleichen Spleissverbin-
dung aneinandergefügt. Für diesen Ma-
schinentyp werden Thermo- und Injek-
tionsspleisser angeboten. Der Thermo-
spleisser ist besonders für Kammgarne
sowie Sirospun- und Streichgarne ge-
eignet. Die Spieissluft wird dabei durch

Das K-Magazin Fotos: .Sc/7/a/ftor.rt

ein Heizelement aufgeheizt und dem
Prisma zugeführt. Die erhitzte Luft be-
wirkt, dass sich die Fasern während des

eigentlichen Spieissprozesses leichter
verformen lassen. Nach dem Spleissen
findet eine Fixierung statt. Damit wer-
den Festigkeit und Aussehen der
Spieissverbindung deutlich verbessert.

Der Autoconer System 238, Typ Y
ist für 6-Zoll- sowie für 8- und 10-Zoll-
Kreuzspulen lieferbar.

Neue Wickler-
generation von Rieter
Die Rieter Geschäftseinheit Synthetic
Fiber Machinery (SFM) zeigt auf der

6/ätFger //oc/zge.vcFH'/«iFg/:c:?.vw/c/:/er
F/FMAF A6-096 Foto: A'/Wer

ACHEMA'94 den automatischen

Hochgeschwindigkeitswickler RIE-
MAT A6, der als Kernstück in POY-

Anlagen eingesetzt wird. Diese Wickler
sind als Automaten oder als Handspu-
1er erhältlich und arbeiten in einem Ge-

schwindigkeitsbereich zwischen 2500
und 7000 m/min. Ihr Einsatzgebiet
reicht von der Produktion von textilen
Filamenten über den Einsatz bei Indu-

striegarnen bis hin zum Teppichgarn im
Feinheitsbereich von 15 bis 3000 dtex.

Als Optionen werden Fadenspan-

nungsbeeinflussung auf der Packung,
verschiedene Fangsysteme, Rotor- oder

Nutwalzen-Changierung, diverse An-
triebsoptionen, electronic ribbon bre-

aking monitoring und automatisches

Doffen angeboten.

Öko-Tex-Label für
Paraffinringe
Im März 1994 bekam die Reseda-
Binder KG für ihre Naturafin-Produkte
das Öko-Tex-Zertifikat vom schwei-
zerischen Textilprüfinstitut Testex ver-
liehen. Alle Paraffinsorten der Firma
sind in der Natur biologisch abbaubar.
Sie enthalten keinerlei toxische oder

anderweitig bedenkliche Komponen-
ten.

Anwenderfreundliche
Klartextanzeigen
Klartextanzeigen kommen überall dort
zum Einsatz, wo benutzerfreundliche
und kostengünstige Informationsanzei-

gen verlangt werden
Die einfache, benutzergeführte Er-

Stellung der Meldetexte erfolgt mit ei-
ner herkömmlichen PC-Tastatur ohne
weitere Programmierhilfsmittel. Die
Texte werden netzausfallsicher in ei-

nem EEPROM gespeichert. Der Aufruf
erfolgt über Kontakte oder Serie-
Schnittstellen.

Wählbare Zeichensätze und einstell-
bare Helligkeit erlauben die Anpassung
an jeden Verwendungszweck. Für den

Fronteinbau werden nur 45 mm mal
186 mm benötigt. Mit dem optional im
Gerät verfügbaren Druckeranschluss
und der Echtzeituhr eignen sich diese

Klartextanzeigen besonders für Stör-

meldesysteme und Fehlerprotokollie-
rungen.

fCowat, ßernVr. 4, C//-3076 Worßj

K/arteManze/ge vo« Comat AG, .S'y.vtew/ec'/m/F
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VertragsMwterze/c/mimg (iurcÂ M. /saacs, Diretor Ca/rm^ton, W. ßercmTzg/zq/f,

Sw/zer ßitfi, F. Leg/er, Sm/zc/* LW M/îii G. ßar&cr, D/reUor Carn'wgton (v././r.r,)

Gebrauchsfertige
Indigolösung für die
Textilfärbung
BASF bietet Indigofarbstoff seit kurzem
in einer reduzierten, direkt für die Für-

bung geeigneten Form an. Das neue Pro-
dukt wird aus dem wasserunlöslichen In-

digo durch Hydrierung mit Wasserstoff

gewonnen.
Die konzentrierte wässrige Lösung ver-

fügt über einige ökologischen wie ökono-
mische Vorteile: Da Indigo hier bereits in
reduzierter Form vorliegt, entfällt beim

Färbeprozess die aufwendige Herstellung
der Stammküpe. Damit kann der Textil-
veredler erhebliche Mengen an Natron-
lauge und Reduktionsmittel einsparen.
Mit der neuen Lösung lässt sich im Ab-
wasser die Sulfatbelastung um bis zu
65% reduzieren. Die gebrauchsfertige
Farbstofflösung kann direkt aus dem La-
gertank dem Färbebad zudosiert werden.

Boller, Winkler mit
ISO 9001
Seit einem Monat ist die Weberei der
Turbenthaler Textilfirma Boller, Wink-
1er AG als erste Baumwollweberei in
der Schweiz nach den Normen des in-
ternationalen Qualitätssicherungsstan-
dards ISO 9001 zertifiziert.

Das Qualitätssicherungssystem umfasst

neben dem gesamten Produktionsablauf

auch die Bereiche Kundenberatung, Kun-
denservice, Administration und Création.

Auf das weltweit gültige Qualitätsniveau
kann ein international tätiger Abnehmer
bauen, wenn er mit einem zertifizierten
Unternehmer zusammenarbeitet.

Die Geschäftsleitung dankt allen an
diesem Projekt Beteiligten und gratu-
liert herzlich zum Erfolg

(7Vesse/«/ffe//Kng ßo//er MnUer AGj

Carrington Novare mit
Greifertechnologie
aus Rüti für Airbags
Carrington Novare, domiziliert in Stan-

dish, GB und Mitglied der bekannten,

weltweit operierenden Coats Viyella
Gruppe, erweitert ihre Aktivitäten in das

schwierige und technologisch an-

spruchsvolle Gebiet der Airbag-Gewebe.
Nach intensiven Tests mit mehreren

Greifer- und Wasserdüsenwebmaschinen

entschied sich die Firma für die Sulzer

Rüti Greiferwebmaschinen G6200. G.

Barker fasste die Entscheidungsgründe
mit den Worten zusammen: «Die neue

und überzeugende Technologie der

G6200 mit ihrer überragenden Leistungs-
und Betriebssicherheit, gepaart mit bester

Gewebequalität, führte im Vergleich mit
allen anderen getesteten Webmaschine zu

diesem Entschluss.»

2000 Ilster Tester 3
Der Uster Tester 3 mit der Nummer
2000 ist in Italien, bei der Kammgarn-
Spinnerei SAFIL, installiert worden.
Das Familienunternehmen in Cerreto
Castello bei Biella, wird von Fernando

Savio und seinen beiden Söhnen ge-
führt. Mit 15 000 Spindeln ist dieser

moderne Betrieb eine der grössten

Spinnereien in der für Wollverarbei-

tung weltbekannten Region Biella. Das

zur Tradition gewordene hohe Qua-

litätsniveau von SAFIL soll durch die

neuen Laborprüfgeräte Uster Tester 3,

Uster Tensojet und Spinlab 676 auch

für die Zukunft sichergestellt werden.

In einer kleinen Feier anlässlich der In-

betriebnahme am 11. Mai 1994 übergab
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t/ster Tester 3 /«r <//e antewtatoc/te ßesrimmwwg r/er G/e/c/zmäss/gfe/f, //aang&eif
«ni/ Fe/«/zezY von Garnen.

Richard Furter, Leiter Laborsysteme,
dem Seniorchef Fernando Savio eine aus
Seide gewobene Darstellung des im Jah-
re 1875 noch kleinen Dorfes Uster.

Der Uster Tester 3 setzt die einzigarti-
gen Erfolge im Bereich Garnprüfung fort.

Im Jahre 1948 machte der erste Garn-
gleichmässigkeitsprüfer GGP den Na-
men Uster erstmals weltweit bekannt.
1974 folgte der Uster Tester 2 und seit
1986 ist die dritte, mikroprozessorge-
steuerte Generation Uster Tester 3, wel-
che neben der Gleichmässigkeit auch
die Haarigkeit und die Feinheit der
Garne bestimmen kann, realisiert.
Rund 8000 Uster Gleichmässigkeits-
Prüfgeräte stehen in über 100 Ländern
im Dienste der Garnqualität.

Ökologisches Enga-
gement für die
Teppichindustrie
Die Gemeinschaft umweltfreundlicher
Teppichböden (GuT) gibt für schad-
stoffarme Teppiche und Teppichböden

das Signet «Teppichboden Schadstoff-

geprüft» aus. Der Käufer findet das

Signet auf der Rückseite des Teppich-
bodens. Nur textile Bodenbeläge, die

vom Deutschen Teppichforschungsin-
stitut oder von vergleichbaren europäi-
sehen Instituten untersucht worden

sind, erhalten dieses Signet. Die Pro-

Signet «7e/?/n'c/t/wde«

dukteprüfung stellt sicher, dass der Ver-
braucher nicht Schadstoffen wie
Pentachlorphenol, Formaldehyd, Pesti-
ziden usw. ausgesetzt ist. Die Hersteller
verpflichten sich ausserdem, seine Pro-
dukte umweltfreundlich zu produzie-
ren. Regelmässige Kontrollen und

Messungen stellen eine umweltfreund-
liehe Produktion sicher.

Ein Entsorgungskonzept

Die GuT sieht in der Erstellung eines

Abfallwirtschaftskonzeptes eine der
zentralen Aufgaben der Teppichindu-
strie für die nächsten Jahre. Im Jahr
1992 wurden in Europa etwa 920 Mio.
nr textiler Bodenbeläge verkauft. Das

bedeutet, dass bei einer mittleren Nut-
zungsdauer von acht bis zwölf Jahren

und einer stabilen Marktlage zu Beginn
des nächsten Jahrtausends jährlich etwa
1,5 Mio. t ausgedienter Bodenbeläge
entsorgt werden müssen.

Da die Deponierung von Teppichbö-
den unter politischen und ökologischen
Aspekten mittelfristig keine Lösung
darstellt, ist die Entwicklung eines

tragfähigen Abfallwirtschaftskonzeptes
von herausragender Bedeutung. Das

Entsorgungskonzept enthält die folgen-
den Schwerpunkte:

- Verlängerung der mittleren Nut-

zungsdauer und damit Reduzierung
der Abfallmengen;
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